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HOSSKIRCH - Seit 1995 feiern Seehe-
xe und Seebär unter dem Dach des
Narrenvereins Hoßkirch gemeinsam
die Fasnet. Zum 25-jährigen Beste-
hen findet am 17. und 18. Januar ein
Regionstreffen des Verbandes Alb-
Bodensee-Oberschwaben (VAN)
statt.

Ursprünglich gab es in Hoßkirch
zwei närrische Gruppierungen. Die
Seehexen, die überwiegend auswärts
unterwegs waren und eine Gemein-
schaft für die Dorffasnet. Die Hoß-
kircherin Andrea Buchmüller war
damals in beiden Gruppen aktiv und
schlug vor, einen gemeinsamen Ver-
ein daraus zu machen. „Alles unter

einem Dach zu haben, erschien ein-
fach sinnvoller“, sagt Buchmüller
und musste nach der Gründung 1995
auch prompt das Amt der Zunftmeis-
terin übernehmen. Zwei Jahre später
folgte der Antrag als Gastzunft beim
VAN und 2000 die Aufnahme als
Vollmitglied in die Region Ober-
schwaben. Bereits 2006 feierte der
Verein sein elfjähriges Bestehen mit
einem Regionstreffen in Hoßkirch.
Zwei närrische Tage soll es nun auch
zum 25-jährigen Bestehen geben.

Ein Yakaboo-Jubiläumsspecial
Los geht es am Freitag, 17. Januar, ab
20 Uhr mit einem Yakaboo-Jubilä-
umsspecial im Festzelt am Sport-
platz. Am Samstag, 18. Januar, gibt es

für geladene Gäste einen Zunftmeis-
terempfang. Der Narrensprung be-
ginnt um 16 Uhr und führt vom Orts-
eingang aus Richtung Ostrach über
die Hauptstraße bis zur Abzweigung
in Richtung See zum Festgelände.
Anschließend gibt es im Dorfzen-
trum eine Schlagerparty. „Im Festzelt
läuft Musik für jüngere Besucher, da-
mit wir für jeden Geschmack etwas
haben“, sagt Buchmüller. Rund 35
Gruppen erwarten die Hoßkircher
und rund 1500 Hästräger. „Wir haben
es bewusst auf diese Größe begrenzt,
denn wir müssen der Veranstaltung
auch noch gewachsen sein“, sagt die
Hoßkircherin. Rund 120 aktive Mit-
glieder hat der Verein derzeit. Einge-
laden wurden die Zünfte der VAN-

Region Oberschwaben, zu denen un-
ter anderem Vereine aus den Teilor-
ten von Bad Saulgau, Hohentengen
und dem Verwaltungsverband Alts-
hausen gehören.

Auch die übliche Dorffasnet mit
Bürgermeisterabsetzung, Narren-
baumstellen und Ball meistern die
Mitglieder wieder. Der traditionelle
Umzug mit vielen ortsansässigen
und auswärtigen Gruppen entfällt
aber wegen des Narrentreffens in
diesem Jahr. „Da es aber private
Gruppen in Hoßkirch gibt, die sich
immer sehr viel Mühe für ihre Ver-
kleidungen geben, können diese
beim Umzug des Narrentreffens am
Samstag mitlaufen“, sagt Buchmül-
ler. 

Seehexe und Seebär sind die zwei Figuren der Hoßkircher Narren. FOTO: PRIVAT

1500 Hästräger kommen zu den Seehexen 

Von Julia Freyda
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Narrenverein Hoßkirch feiert sein 25-jähriges Bestehen mit einem VAN-Treffen 

ALTSHAUSEN (sz) - Michael Epp hat
kürzlich mit seinem Team Mika-
Sports einen Spendenlauf veranstal-
tet. Dabei ist eine Summe von
20 000 Euro erlaufen worden, zu-
dem wurde auch einfach so gespen-
det, heißt es in der Pressemeldung. 

Unterstützt haben dieses Ereig-
nis TS Events Thomas Strobel, TT-
Entertainment Tobi Bodenmüller,
Stadionsprecher und DJ Frank Zen-
der. Sie haben auch für Unterhaltung
auf der Sportanlage in Altshausen
gesorgt. Nun wurde eine kleine Ab-
ordnung von Mika-Sports vom För-
derkreis Ulm eingeladen, um den
Spendenscheck offiziell zu überrei-
chen. 

Um 10 Uhr wurde die Gruppe um
Michael Epp von der Vorsitzenden
Elvira Wäckerle in Empfang genom-

men. Bei Kaffee und Brezeln wurden
Eindrücke über die Arbeit des För-
derkreises vermittelt. Auch wurde
über die Finanzen gesprochen und
mitgeteilt, für was der Förderverein

Spenden in aller Art benötigt. Eltern
und Geschwister kranker Kinder
können dort in den Räumlichkeiten
bis zu 15 Monate der Behandlungs-
zeit übernachten. Ein Kindergarten

sorgt für die Geschwisterkinder der
kleinen Patienten. Es wird viel Geld
für die Gebäude benötigt, heißt es in
der Meldung weiter.

Traurige Geschichten wurden
angesprochen und Schicksale vieler
Familien waren Thema an diesem
Tag. Mit einer Führung durch ein
Gebäude endete der Tag für die Mi-
ka-Sports-Delegation beim Förder-
kreis in Ulm. Hier sei das Geld gut
angelegt und kein Cent blieb auf der
Strecke liegen und so konnten die
20 000 Euro übergeben werden,
heißt es in der Mitteilung weiter. 

Die Sportkollegen Christine Rais-
le, Silke Ehrmann, Erhard Raisle und
Karin Thaler-Epp waren an diesem
Tag mit Michael Epp in Ulm beim
Förderkreis für tumor- und leukä-
miekranke Kinder e.V.

Spendenlauf bringt 20 000 Euro ein
Mika-Sports übergibt das Geld an den Förderkreis für tumor- und leukämiekranke Kinder

Beim Besuch des Förderkreises in Ulm übergeben die Mitglieder von Mi-
ka-Sports den Scheck an die Vorsitzende Elvira Wäckerle. FOTO: MIKA-SPORTS

OSTRACH (sz) - Im Rahmen der Pro-
jektgruppenarbeit „Wir sind
Ostrach – Zusammen Zukunft ge-
stalten“ hat die Gemeinde Ostrach
für die Projektgruppe „Jugend in
Ostrach“ das leere Altec Gebäude
beim Bauhof zur Verfügung gestellt.
Ziel ist ein provisorisches Jugend-
haus auf Zeit. 

Ein Teil des Gebäudes kann bis
zum geplanten Abbruch im Frühjahr
2020 für die offene Jugendarbeit ge-
nutzt werden. Engagierte Jugendli-
che aus Ostrach und den Teilorten
haben die Chance genutzt und die
Räume in Eigenleistung und mit vie-
len kreativen Ideen neugestaltet. Die
jungen Leute können ausprobieren,
was in den Räumen stattfinden kann.
Neben der handwerklichen Arbeit

setzen sie sich mit den Strukturen
auseinander, wie das Jugendhaus
künftig organisiert werden kann, um
Ideen für eine eventuell dauerhafte
Lösung zu sammeln. Alle Schritte
begleitet eine ehrenamtliche Pro-
jektgruppe sowie die Jugendsozial-
arbeit. Die künftigen regulären Öff-
nungszeiten werden an der Party, so-
wie über die Presse bekanntgege-
ben.

Die Einweihungsparty findet am
Freitag, 10. Januar, von 17 Uhr bis 24
Uhr statt im Altec-Gebäude beim
Bauhof. Dazu sind alle Jugendlichen
ab 14 Jahren aus der Gemeinde herz-
lich eingeladen. Die Veranstaltung
wird nach den Richtlinien des Ju-
gendschutzgesetzes durchgeführt.
Der Eintritt ist frei.

Jugendliche gestalten 
einen Jugendtreff 

Die Gemeinde Ostrach stellt der Projektgruppe „Jugend
in Ostrach“ ein Provisorium zur Verfügung

OSTRACH (sz) - Das Senioren- und Altenwerk der römisch-katholischen
Kirchengemeinde Ostrachtal veranstaltet am Donnerstag, 9. Januar, eine
Krippenfahrt zum Kloster Bonlanden. Los geht es um 12 Uhr am Pfarrheim
in Ostrach. Nach einer Krippenführung gibt es Kaffee und Kuchen in dem
Klostercafè. Eine Einkehr mit einem Vesper ist auf der Heimfahrt geplant.
Die Rückkehr in Ostrach ist voraussichtlich gegen 19 Uhr. Eine Anmeldung
im Pfarrbüro ist noch bis Mittwoch, 8. Januar, 12 Uhr, möglich. Telefon:
07585/924 70 10. 

Kurz berichtet
�

Seniorenwerk macht Krippenfahrt 

HOSSKIRCH (sz) - Der „Ü50 Männertreff Hoßkirch“ trifft sich am Freitag
10. Januar, um 19 Uhr im Gasthaus „Engel“. Auf der Tagesordnung steht
unter anderem die Vorstellung des Programms für 2020 und die Wahl eines
Ansprechpartners.

Männer blicken auf 2020 voraus 

ALTSHAUSEN (sz) - Die Gesellschaft
für Geschichte und Heimatpflege
Altshausen bietet wieder einen neu-
en Kurs „Alte Schriften lesen“ mit Dr.
Eberhard Fritz, Archivar des Hauses
Württemberg, an. Beginn ist am
Mittwoch, 15. Januar.

Der Kurs umfasst fünf Abende
und vermittelt den Teilnehmern
wichtige Fertigkeiten rund um die
Geschichtsforschung. Man lernt, alte
Schriften zu lesen, aber daneben
muss man auch verstehen, was in den
Dokumenten steht. Deshalb werden
im Kurs auch allgemeine Themen
behandelt: Wie komme ich an Infor-
mationen? Wo soll ich suchen? Wie
finde ich Literatur? Wie fasse ich
meine Ergebnisse zusammen und
mache sie nutzbar? Der Kurs wendet

sich an Heimat- und Familienfor-
scher, aber auch an historisch Inte-
ressierte, die das Handwerkszeug er-
werben wollen.

Der Kurs „Alte Schriften lesen“
umfasst fünf Abende und beginnt am
Mittwoch, 15. Januar, um 20 Uhr im
Progymnasium Altshausen. Neue
Teilnehmer sind willkommen. Die
Teilnahmegebühr beträgt für Mit-
glieder der Gesellschaft für Ge-
schichte und Heimatpflege Altshau-
sen 20 Euro für Nichtmitglieder 30
Euro. 

Verein gibt Kurs 
„Alte Schriften lesen“ 

Archivar des Hauses Württemberg thematisiert 
dabei auch die Literaturrecherche

Anmeldungen sind möglich per
E-Mail an ebef57@aol.com oder
unter Telefon 07584/2254 (Anruf-
beantworter).

Hohentengen, den 8. Januar 2020 
 

Das Abschiedsgebet findet am Donnerstag, 9. Januar 2020 um 18:30 Uhr statt.  

Das Requiem mit anschließender Aussegnung ist am Freitag, 10. Januar 2020  

um 14:00 Uhr jeweils in der Pfarrkirche St. Michael in Hohentengen. 

Max Kern 
 

* 7. Oktober 1936      5. Januar 2020 

Deine Frau:  Maria 

 Deine Tochter:  Regina Bulander mit Karl-Heinz 

 Deine Enkel:  Natalie Stebl mit Marc 

    Marina Fink 

    Jessica und Simon Stehle 

 Deine Urenkel:  Syrlanca und Saymen 

 Deine Schwester: Erika Gnann 

 sowie alle Angehörigen 
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